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Halle Grkelle Ha haſeſete

1916

S G O 9 K 7 sDie rumäniſche Kriſis
Unterredungen mit dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten Kronrat in Bukareſt

Antransport deutſcher Truppen an die rumäniſche Grenze
c B Bukareſt 28 Juli Der öſterreichiſche GeſandteGraf Czernin hatte geſtern vormittag die angekündigte

Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Bratianu
gehabt und gedenkt nach ſeiner Audienz beim König
nach Sinaja zurückzukehren Bratianu verläßt heute zum
Abend ſchon die Hauptſtadt um ſich wieder einige Tage auf
ſein Gut Floriag zu begeben Die in der Stadt verbreiteten
Gerüchte über bevorſtehende Truppenkonzentrationen für
Königsmanöver ſind dank der offiziöſen Erklärung wieder
verſtummt

c B Budapeſt 28 Juli Wie aus Bukareſt ge
meldet wird betraute König Ferdinand den Miniſterpräſi
denten Bratianu mit der Zuſammenberufung des Kronrats
um die Haltung Rumäniens feſtzuſtellen Sämtliche Par
teien werden eingeladen werden Zwiſchen den Ruſſen
freunden Take Jonescu und Filipescu herrſcht angeblich in
außenpolitiſchen Fragen Einigkeit dagegen ſind in den
innerpolitiſchen Fragen die alten Gegenſätze noch immer
vorhanden ſo daß ſchon aus dieſem Grunde die Bildung
eines Koalitionskabinetts nunmehr ausgeſchloſſen erſcheint

e B Budapeſt 28 Juli Aus Bukareſt wird ge
meldet Miniſterpräſident Bratiann richtete an den
Präſidenten der Kammer Pherikudis und an den
Präſidenten des Sengats Miſſir Telegramme ſie
möchten ihren Urlaub abbrechen und ſofort nach Bukareſt
zurückkehren Jn Bratianus Wohnung fand ein
Miniſterrat ſtatt in dem die äußere Politik beſprochen
wurde Das Bukareſter Ententeblatt La Politique
ſchreibt daß aus Deutſchland 23 Waggons mit Kupfer
ſulphat eintrafen wodurch den Weingärtenbefſitzern
ermöglicht wird ihre Weingärten zu verſorgen Das wie
geſagt ententenfreundliche Blatt ſchreibt zu der Nachricht
Dies tat unſer Feind Deutſchland Wieviel
Kupferſulphat hat uns unſer Freund der Engländer ge
ſchickt obgleich wir es ihm ſchon lange mit barem Gelde be
zahlt haben

B Bukareſt 28 Juli Wie aus Jaſſy berichtet wird
erfährt die dort erſcheinende Opinione den Jnhalt einer
Unterredung des früheren rumäniſchen Geſandten in Peters
burg mit König Ferdinand Dieſer erklärte daß er keinerlei
Verletzung der Neutralität Rumäniens dulden werde von
welcher Seite eine ſolche auch immer kommen möge

c B Verlin 28 Juli Der Sonderberichterſtatter des
B in Bukareſt ſchildert die ſchwankende Haltung Ru

mäniens in einem längeren Telegramme das folgender
maßen ſchließt Wenn in dieſen Tagen gemeldet werden
konnte daß die eingetretene Verſchärfung in den Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien jenen Leuten
die ſich bisher von dieſem Gedanken leiten ließen zu denken
gegeben habe ſo hat ſie andererſeits nunmehr die Tatſache
daß trotz der verſchärften Gegenſätze ein offener Bruch
zwiſchen Deutſchland und Jtalien weiter vermieden worden
iſt in ihrer Auffaſſung von der Möglichkeit eines rumäni
ſchen Separatkrieges gegen Oeſterreich noch beſtärkt Selbſt
in den Kreiſen der Regierung ſtößt man auf die Anſchau
ung die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien vorläufig für die Zeit nach dem Kriege bei einem
Angriff auf OeſterreichUngarn retten zu können Jm
letzten Augenblick wird deshalb hier die Tatſache bekannt
daß ſich deutſche Truppen im Abtransport durch Ungarn an
die rumäniſche Karpathengrenze befinden

c B Berlin 28 Juli Zur rumäniſchen Kriſe kann fol
gendes feſtgeſtellt werden Die Gerüchte über ein Ulti
matum Rumäniens werden an unterrichteten Stellen
entſchieden als falſch bezeichnet Ohne ſich einem ufer
loſen Optimismus hinzugeben läßt man ſich auch keinesfalls
einſchüchtern Man ſteht ebenfalls auf dem Standpunkte
a die Entſcheidung über die Stellungnahme Rumäniens
auf den Schlachtfeldern fällt Allerdings muß auch mit der
Möglichkeit gerechnet werden daß Rußland einen äußerſten
Druck verſuchen wird indem es in Rümänien einmarſchiert
Es bleibt abzuwarten ob Rußland dies wagen wird Hier
ſieht man der Entwicklung der Dinge mit voller Gleichmütig
keit gut gegen

T U Bukareſt 27 Juli General Jliescu der Staats
ekretär im Kriegsminiſterium wird demnächſt zum General
tabschef ernannt General Zottu der proviſoriſch die Ge
chäfte des Generalſtabschefs verſah wird wegen Erreichung
der Altersgrenze endgültig penſioniert General Lupescu der
Vertrauensmann Jliescus und alte Freund Bratianus wird
als Staatsſekretär des Kriegsminiſteriums ernannt

Sühne für eine Franktireurtat
zur See

WTIB Verlin 28 Juli Amtlich Am 27 Juli fand
in Brügge die Verhandlung des Feldgerichts des Marine
korps gegen den Kapitän Charles Fryatt von dem als

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTE Wien 28 Juli
Amtlich wird verlautbart 28 Juli 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am oberen Czarny Czeremoſz ſcheiterten mehrere

rufſiſche Angriffe Jm Raume nördlich von Brod y
ſetzte der Feind geſtern ſeine Anſtürme den
ganzen Tagüber fort Bis in den ſpäten Nachmittag
vermochte er von unſeren tapfer fechtenden Truppen immer
wieder zurückgeſchlagen nicht einen Schritt Raum
zu gewinnen Erſt einem neuerlich abends angeſetzten
Maſſenſtoß der Ruſſen gelang es öſtlich der von Leſzniow
nach Brody führenden Straße in unſere Stellungen einzu
dringen Unſere Truppen ſetzten den Kampf am Südrand

und k Abteilungen den Feind aus einer vorgeſchobenen
Verſchanzung Norvöſtlich von Swiniuchy wird einem
lokalen Einbruch durch einen Gegenſtoß begegnet

Wochen in Wolhynien ſeine Offenſive wieder aufgenommen
Das Geſamtergebnis läßt ſich bis jetzt dahin zuſammenfaſſen
daß auf unſerer Seite ein 80 Kilometer breites Frontſtück
in einer Tiefe von nicht mehr als 15 Kilometer zurückge
drückt wurde Dieſen geringen Raumgewinn hat der Feind
durch eine ununterbrochene Reihe ſchwerer Angriffe und mit
ungeheuren Opfern erkauft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front Leine größere Gefechtshandlung
Jm Becken von Lagini brachte eine Patrouillenunter

nehmung einen Offizier und 27 Mann als Gefangene ein
Jm Raume von Paneveggio hält das ſtarke feindliche Ge
ſchützfeuer an Das Vorgehen ſchwächerer italieniſcher Ab
teilungen wurde ſchon durch unſer Feuer verhindert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ESreig niſſe zur See
Am 27 Juli morgens haben unſere Seeflugzeug

geſchwader Vahnhöfe militäriſche Objekte und Fabriken von
Otranto Mola Bari Giovinazzo und Molfetta mit
ſchweren leichten d Brandbomben ſehr erfolgreich belegt
Namentlich in Vari wurden verheerende Volltreffer in
Bahngebäuden Fabriken und im Gouvernementspalais er
zielt und ſtarke Brände beobachtet Trotz heftiger Be

ſchießung und Brkämpfung feindlicher Abwehrflugzeuge
kehrte unſer Geſchwader unverſehrt zurück

Flottenkommando

Fliegerangriff auf eine ruſſiſche Flugſtation
WTB BVerlin 28 Juli Amtlich Die ruſſiſche

Flugſtation Lobara auf Zorel iſt am 27 Juli erneut von
einem Geſchwader unſerer Seeflugzeuge zweimal ange
griffen worden und zwar am frühen Morgen und am
Abend Trotz ſtarker Gegenwehr ſind gute Erfolge gegen
die Station erzielt worden Treffer und Brandwirkung in

j2en Hallen wurden einwandfrei beobachtet Ein Haus der
Flugſtation iſt abgebrannt
An

Priſe eingebrachten engliſchen Dampfer Bruſſels ſtatt Der
Angeklagte wurde zum Tode verurteilt weil er ob
wohl nicht Angehöriger der bewaffneten Macht den Verſuch
gemacht hat am 28 März 1915 um 2 Uhr 30 Min nach
mittags bei dem Maasleuchtſchiff das deutſche Unterſee
boot A 33 zu rammen Der Angeklagte hat ebenſo
wie der Erſte Offizier und der leitende Maſchiniſt des Damp
fers ſeinerzeit für ſein tapferes Verhalten bei dieſer Ge

als Belohnung erhalten und war im Unterhaus lobend er
wähnt worden Bei der damaligen Begegnung hat er ohne
ſich um die Signale des Unterſeebootes das ihn zum Zeigen
ſeiner Nationalflagge und zum Stoppen aufforderte zu
kümmern im entſcheidenden Augenblick mit hoher Fahrt auf
das Unterſeeboot zugedreht das nur durch ſofortiges Tauchen
um wenige Meter von dem Dampfer fortkam Er gab zu
hierbei nach den Weiſungen der Admiralität gehandelt zu

haben Das Urteil iſt beſtätigt und am 27 Juli nachmittags
Ivurch Erſchießen vollſtreckt worden Eine von den

von Vrody fort Vei Puſtomyty in Wokhynien vertrieben

Mitte Juli hat der Frind nach einer Pauſe von vier

legenheit von der britiſchen Admiralität eine goldene Uhr

ruchloſen Franktireurhandlungen der engliſchen Hande
ſchiffahrt gegen unſere Kriegsfahrzeuge hat ſo eine zwar ſpä
aber gerechte Sühne gefunden

Die Deutſchland reiſefertig
T V Amſterdam 28 Juli Aus Baltimore wird be

richtet Jn dem am 24 Juli an Bord des internierten
Neckar abgehaltenen Gottesdienſte betete der Prediger für

eine glückliche Heimreiſe der Deutſchland Darauf fand
ein Abſchiedseſſen ſtatt Noch am gleichen Tage wurden die
Tanks der Deutſchland gefüllt Die Betten der Beſatzung
der Deutſchland die bis dahin auf dem Neckar geſchlafen
hatte wurden wieder an Bord der Deutſchland gebracht
Der Geruch des brennenden Oels beweiſt daß die Maſchinen
wieder ausprobiert werden Von informierter Seite wird
mitgeteilt daß Tag und Stunde der Abreiſe der Deutſch
land vorläufig ſtreng geheimgehalten werden und erſt nach
einigen Tagen nachdem die Deutſchland die hohe See er
reicht haben wird bekanntgegeben werden ſoll

Waſhington 28 Juli Reuter Der britiſche Bot
ſchafter hat das Staatsdepartement davon verſtändigt daß
in der letzten Zeit keine britiſchen Kriegsſchiffe wie fälſch
lich gemeldet wurde in die Cheſapeake Bucht eingefahren
ſind

n

Am Ende des zweiten See
kriegsjahres

Von Kapitän zur See a D L Perſius
Z Nur zwei Monate trennten uns noch von dem Schluß

des zweiten Seekriegsjahres und ſchon glaubte man auch
dieſes würde zur Neige gehen ohne daß es zu einer größeren
Seeſchlacht kommen würde Da brachte der 31 Mai den er
freulichen Beweis daß unſere Großkampfſchiffe nicht um
ſonſt gebaut waren daß unſere Linienſchiffsflotte trotz ihrer
ſcheinbaren Untätigkeit ſich im ſtillen eifrig gerüſtet hatte
die Probe auf das Exempel mit Ehren zu beſtehen Unleug
bar bleibt die Einbuße des britiſchen Preſtiges
zur See und ein ſtarker Erfolg unſerer Flotte
in Anbetracht ſchon des Verluſtes an Perſonal und Material
das die engliſche Flotte erlitt 6104 britiſche Seeleute und
117 150 Kriegsſchiffstonnen verſanken in den Fluten der
Nordfee während auf deutſcher Seite der Verluſt an Per
ſonal nur 2414 Mann und an Material nur 60 720 Tonnen
betrug Dieſe Ziffern ſind die die amtlicherſeits von deut
ſcher wie von engliſcher Seite veröffentlicht wurden

Wer die vom Admiralſtab und von der britiſchen Admi
ralität bekannt gegebenen Meldungen und Berichte objektiv
prüft wird ſich nicht darüber im unklaren bleiben daß der
Erfolg auf ſeiten der Deutſchen lag Unſer Admiralſtab
gab kurze lediglich den Kern der Dinge behandelnde Mit
teilungen heraus Admiral Wellicoe hingegen ſpricht ſich ſelbſt
ſein Urteil durch den Mitte Juli veröffentlichten Bericht der
von deutſcher amtlicher Seite entſprechend kritiſtert wurde
Der Verſuch des britiſchen Admirals ſich als Sieger i
ſtellen iſt mißlungen und mußte in den Augen einer wirklich
neutralen Welt mißlingen

Als Beweis dafür daß man ſelbſt im eigenen eng
liſchen Lager nicht gänzlich das ruhige Urteilsvermögen ein
gebüßt hat mag ein Auszug aus dem in Montreal Kanada
erſcheinenden Blatt Le Nationaliſte dienen Die britiſche
Admiralität begnügt ſich damit zu erklären ſie habe die beſten
Gründe zu glauben daß dieſes oder jenes deutſche Schiff ge
ſunken ſei was nicht gerade ſehr überzeugend klingt und
jedenfalls nicht genügt um einen ſchon nach engliſcher Be
rechnung wahrſcheinlichen deutſchen Erfolg in einen eng
liſchen Sieg umzuwandeln Weiter geht aus dem Bericht
hervor daß die Deutſchen die Schlacht gewollt und geſucht
haben Alles deutet darauf hin daß auch auf Grund der von
der engliſchen Admiralität gelieferten Nachrichten die
Schlacht ein deutſcher Erfolg und ſomit ein engliſcher Miß
erfolg geweſen iſt Das demütigende Ereignis vom 31 Mai
und 1 Juni wird den engliſchen Flottenbefehlshabern zeigen
daß in dieſem Krieg nichts als abſolut ſicher geſt kann
nicht einmal Großbritannien s orherr
ſchaft zur Se

Das deutſche Volk läßt ſich weder durch die eine
durch die andere Kritik beeinfluſſen Es weiß daß es au
ſeine Flotte ſtolz ſein darf ohne deshalb in Ueber zu
allen und es ſtimmt in ſeiner gro Mehrheit r den
Porten des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg zu die

dieſer am 5 Juni im Reichstag ſprach Auch dieſer Si
wird uns nicht ruhmredig machen Wir wiſſen England i
damit noch nicht beſiegt nicht geſchlagen



Neben der Schlacht vor dem Skagerrak treten die übrigen
Ereigniſſe während des zweiten Kriegsjahres ſtark zurückJm erſten Kriegsjahr ahnen unſere Unterſeeboote
und vornehmlig ihre Tätigkeit im Handelskrieg das allge

meine erf e im ten Grade in Anſpruch Jm zweiten
Kriegsfahr litt ihre Tätigkeit unter gewiſſen Hemmungen
Pera Art gymerhin waren die Erfolge unſerer Unter

eeboote erheblich
Die amtlichen Bekanntgaben über die Beute der U Boote

belehren uns daß die UBootswaffe infolge ihrer vermehrten
Zahl und Qualität im letzten Jahr der feindlichen Handels
ſchiffahrt außerordentlich mehr Schaden zuge
fügthat als imerſten Jm Dezember 1915 wurde von
zuſtändiger Stelle bekannt gegeben daß von Beginn des
ttegs bis Ende November 1915 568 feindliche Fahrzeuge

mit 1979 402 Bruttoregiſtertonnen durch Unterſeeboote und
93 Fahrzeuge mit 94 709 Tonnen durch Minen vernichtetworden ſeien Es belief ſich die Beute z B im Januar 1915

auf 6 Schiffe mit 14 148 Tonnen im Februar auf 11 mit
27 213 Tonnen im März auf 27 mit 82 915 Tonnen im April
auf 26 mit 33 557 Tonnen im Mai auf 50 mit 92 909 Tonnen
im Juni auf 103 mit 84 332 Tonnen und im Juli auf 67 mit
77 052 Tonnen

Eine Veröffentlichung von amtlicher Stelle aus letzter
Zeit gab über die UBootbeute der Verbündeten folgendes
an Bisher wurden im Jahre 1916 insgeſamt 889 500
Bruttoregiſtertonnen der feindlichen er sflotte
durch Unterſeeboote bezw Minen vernichtet Die Verluſt
ziffern betragen für Januar und Februar 238 000 für März
und April 432 000 und für Mai und Juni 219 500 Tonnen

Ein Vergleich der angeführten Daten genügt um zu
zeigen daß der Erfolg unſerer Anterſeeboote im Handels
krieg ſich im letzten Kriegsjahr beträchtlich gehoben hat

Kriegsſchiffe zu vernichten gelang den UBooten
nur noch vereinzelt Am 10 Auguſt verſenkte U 27 einen
älteren engliſchen Kreuzer in der Nordſee und eines unſerer

Boote hatte auch im öſtlichen Mittelmeer Erfolg als es
den franzöſiſchen Panzerkreuzer Admiral Charner am
8 Februar 1916 auf den Grund des Meeres legen konnte
Kleinere Kriegsſchiffe wurden verſchiedentlich von den
UBootstorpedos zerſtört ſo z B ein ruſſiſches Führerſchiff
xiner Minenſuchdiviſion am 5 November 1915 ein ruſſiſcher
Hilfskreuzer am 16 Auguſt 1915 in der Oſtſee ſowie mehrere
Hilfskreuzer im Meer Freilich waren auch
den ewg liſchen Ankerſeebooten einige Erfolge beſchieden
Sie machen die Handelsſchiffahrt in der Oſtſee zuweilen unſicher und torpedierten am 23 Oktober den Pangerireuger

Prinz Adalbert nahe bei Libau am 7 November den ge
ſchützten Kreuzer Undine in der Nähe der ſchwediſchen
Küſte und den geſchützten Kreuzer Bremen am 17 Dezbr
in der öſtlichen Oſtſee Oeſterreichiſch ungariſche
ABoote wirkten erfolgreich in der Adria und im Mittel
meer Sie beunruhigten den feindlichen Handel und es ge
Iang ihnen auch einige kleinere Kriegsſchiffe zu verſenken
ſo z B das italieniſche Unterſeeboot Nereide am 5 Auguſt
dir 3 am 18 März das franzöſiſche Torpedoboot Renau

in uſw
Beſonderer Erwähnung bedürfen die kühnen Fahrten
unſerer Marineluftſchiffe hinüber nach England und
ihre überaus wichtige Tätigkeit als Aufklärer 16 Angriffe
auf befeſtigte Orte der vereinigten Königreiche fanden ſtatt
Vornehmlich war London das Ziel der Angriffe wo Bomben
auf die Docks Hafeneinrichtungen und Schiffe hinabgeworfen
wurden Nur zwei Luftſchiffe wurden von den Engländern
vernichtet L 15 am 1 April und L 7 am 4 Mai Ueber
die trefflichen Dienſte der Marineluftſchiffe im Aufklärungs
dienſt hörten wir noch gelegentlich der Schlacht vor dem
Skagerrak Unſere Luftbeherrſcher ſind imſtande in Zeit
weniger Stunden die geſamte Nordſee auszukundſchaften
Dieſer Vorteil der unſerer Flotte hieraus der engliſchen
gegenüber die über keine brauchbaren Luftſchiffe verfügt
erwächſt fordert den Neid der Engländer in die Schranken

Alle Bemühungen ſich noch während des Krieges über der
Nordſee gebrauchsfähige Luftſchiffe zu ſchaffen dürften ver
geblich ſein

Die Tätigkeit der öſterreichiſch ungariſchen
Kriegsmarine beſchränkte ſich in der Hauptſache auf die Be
unruhigung der feindlichen d h der italieniſchen und fran
zöſiſchen Streitkräfte in der Adrig und auf die Beſchießung
italieniſcher Küſtenorte ſowie auf den Handelskrieg durch
ABoote Viele Flüge wurden von Waſſerfluggeugen unter

nommen und es wurden Bomben auf befeſtigte Orte vor
nehmlich auf Venedig abgeworfen Deutſche und türki ſche
Streitkräfte vollbrachten vor den Dardanellen und im
Schwarzen Meer manche ruhmreiche Tat Die beiden Kreuzer
Sultan Japus Selim e n und Midilli Breslau dige ebenſo wie deutſche UBoote den ruſſiſchen

Handel im Schwarzen Meer und einige nei Unterſeeboote wurden bei dem Verſuch in die Dardanellen einzu

dringen vernichtet ſo das engliſche Boot E am
10 September 1915 das franzöſiſche UBoot Turquoi e am
31 Oktober und das engliſche UBoot N 20 am 5 Novbr

Schließlich dürfen nicht einige Namen von Schiffen ver
geſſen werden die uns durch ihre kühnen Fahrten einſt das
Herz höher ſchlagen machten Jm Januar und Februar 1916
führte die Mö we unter dem Kommando des Korvetten
kapitäns Graf zu Dohna im Atlantiſchen Ozean ihre Kreuz
tour aus die reichen Erfolg zeitigte Die Appam brachte
einen Teil der Gefangenen hinüber nach Amerika und die

Möwe ſelbſt lief wohlbehalten mit zahlreicher Beute an
Bord am 4 März wieder im heimiſchen Hafen ein Der
Hilfskreuzer Meteor vernichtete in der Nordſee am
7 Auguſt 1915 den engliſchen Hilfskreuzer Ramſey und der
Hilfskreuzer Greif am 29 Februar den engliſchen Hilfs
kreuzer Alcantara

An der Schwelle des dritten Kriegsjahres bleibt erneut
feſtzuſtellen daß unſere Flotte ihre Hauptaufgabe den Feind
von unſeren Küſten fern zu halten bis heute mit vollem
Erfolg erfüllt hat Darüber hinaus hatte ſie eine Reihe von
Erfolgen aufzuweiſen die unſere kühnſten Erwartungen
übertrafen Wir denken in dieſer Stunde an die
wackeren Seeleute die ihr Leben für die Ehre ihrer z
ließen Die dankbare Erinnerung an ſie wird nicht verlöſchen
Voll unbedingten Vertrauens ſchauen wir auch weiter auf
unſere Kriegsmarine Sie wird wie bisher ſo auch in der
Zukunft den Willen und die Fähigkeit zum Siegen zeigen
und beweiſen

ngland
130 Millionen feindlichen Eigentums in England

beſchlagnahmt

c B Hamburg 28 Juli Die Hamburger Reueſten
Nachrichten melden aus dem Haag Der Präſident des bri
tiſchen Handelsamtes in London erklärte daß der Geſamt
wert des feindlichen Eigentums das durch die britiſchen Be
hörden unter Zwangsverwaltung genommen iſt 6 500 000
Pfund Sterling 130 Millionen Mark beträgt Hiervon
würden 4 500 000 Pfund Sterling 90 Millionen Mark durch
den offiziellen Verwalter des Schatzamtes verwaltet 2 Mill
Pfund Sterling 40 Millionen Mark vom Handelsamt

Das Schiffsraumproblem in England
WTB London 27 Juli Jm Unterhauſe kritiſierte

Aſhley das unwirtſchaftliche Verfahren der Admiralität mit
Bezug auf Handelsſchiffe So ſeien für Veränderungen auf
drei Schiffen 600 bis 700 Pfd Sterl verſchwendet worden
Eine neue ſchleunige Veränderung ſei Sonnabend nacht be
gonnen worden Mac Namara verteidigte die Admira
lität denn die Veränderung an Schiffen ſei eine mili
täriſche Notwendigkeit 10 Oeldampfer ſeien zu Transport
dampfern umgewandelt worden weil ſie wegen ihrer Bau
art ſicherer gegen Unterſeebootsangriffe ſeien als gewöhn
liche Transportſchiffe Da der Erfolg nicht groß ſei würden
die Oelſchiffe jetzt wieder für ihren urſprünglichen Zweck
umgearbeitet

Deutſchfeindliche Kundgebung in London
T U London 28 Juli Eine gr Maſſenverſamm

lung fand in der bekannten Streatham Hall im Süden Lon
dons unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters von Wands
worth dem größten Stadtteile Londons ſüdlich der Themſe
der von den Deutſchen als Wohnung bevorzugt wurde ſtatt
um gegen den Feind in unſerer Mitte zu proteſtieren Die
Verſammlung war wie alle derartigen Demonſtrationen
von der Britiſh Empire Union ehemals antideutſche Liga
s Der Bürgermeiſter von Wandsworth eröffnete

die Verſammlung mit der Bemerkung daß er höchſt erſtaunt

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

Nachdruck verboten

Und du kommſt dabei um deine Nachtruhe Glaubſt
du wirklich das könnte mir Vergnügen machen

Tu ihm den Willen flüſterte Tante Paula die Gis
berts Erregung ſah Jch nehme dich nachher mit nach Haufe
und du ſchläfſt einfach bei uns Man gibt Romeo und
Julia ich ſpiele die Amme es wird dir gewiß gefallen

Lolo ergab ſich endlich widerwillig Sie begriff Gisbert
gar nicht und es war ihr ganz entſetzlich ihn den ganzen
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Abend und die Nacht allein zu wiſſen Aber auch ſie mnerkte
daß er durch weiteren Widerſtand nur gereizt wurde noch
eigenſinniger auf ſeinem Willen zu beſtehen

Das Theater war infolge des regnexiſchen Herbſtwetters
ausverkauft Aber Lolo achtete darauf ſo wenig wie auf
das Stück ſelbſt

Sie kam ſich in der unbekannten Menge grenzenlos ver
laſſen vor und ihre Gedanken beſchäftigten ſich unabläſſig
mit Gisbert

Warum hatte er nur ſo eigenſinnig darauf beſtanden
daß ſie allein ins Theater ging Ach er mußte ſie gar nicht
mehr verſtehen wenn er glaubte daß ſo etwas ihr h
bieten konnte für ihre ſchönen gemütlichen Abende daheimwo ſie plauderten oder eng umſchlungen auf dem Sofa hen

und gemeinſam aus einem Buche laſen
ann dachte ſie ob Fina ihm wohl alles ordentlich zum

Abendeſſen vorbereitet haben würde Er war doch ein
bißchen verwöhnt darin daß alles ein hübſches Ausſehen
hatte und man ſeine Wünſche erriet

Ob er die Zigaretten im Schrank wohl finden wird
Und ob er nicht vergeſſen wird zuletzt nachzuſehen ob Fina
in der Küche die Lampe ausgelöſcht hat

So vertieft war Lolo daß ſie gar nicht bemerkte wie
aus dem Parkett ein Opernglas beſtändig auf ſie gerichtet
war und Wüſts Geſicht dahinter ſich ſchmunzelnd verbargEndlich war das letzte r auf der Bühne ge roten
Lolo erhob ſich holte ihre Garderobe und wollte eben
nach dem Bühnenausgang r um dort Tante Paula
zu erwarten als Direktor W ſt vor ihr ſtand und ſie vat

ſich von ihm heimführen zu laſſen der Wagen ſtünde ſchon
bereit Gisbert hätte ihn damit beauftragt

Das muß ein Jrrtum ſein erwiderte Lolo beſtürzt
Mein Mann erwartet mich gar nicht daheim ich ſchlafe bei

Frau Reeti
Wüſt lächelte

Frau Reeti ſei bereits verſtändigt und Gisbert den er
zufällig kurz vor Theaterbeginn getroffen habe hätte ſich die
Sache überlegt als er hörte daß auch ſein Vorgeſetzter die
Vorſtellung beſuchen und die junge Frau nachher mit Ver
gnügen heimbegleiten würde

Lolo zögerte immer noch unſchlüſſig Es war ja möglich
Gisbert vor dem ſich Wüſt ſtets geſchickt als wohlwollender
Freund der Familie gab hatte ja keine Ahnung welch ein
Wolf im Schafspelz dieſer war Dennoch ſchien es Lolo
gräßlich mit Wüſt allein zu fahren

Aber dieſer drängte und bat doch kein Aufſehen zu
machen die Leute blickten ohnehin ſchon nach ihnen

Da ſtieg Lolo verwirrt ein
Wüſt benahm ſich gegen ſeine Gewohnheit anfangs ſehr

zurückhaltend ſprach nur von der Vorſtellung und allerlei
harmloſen Dingen

Draußen goß der Regen in Strömen nieder Der
Straßenlärm war verſtummt lautlos rollten die Räder über
ungepflaſtertem Boden

Lolo fand plötzlich daß die Fahrt länger dauerte als
ſie Flaubt und ließ um zu ſehen wo ſie ſeien ein Fenſter
nieder

Mit einem Schrei fuhr ſie zurück Die Mir
draußen führte zwiſchen Pappelbäumen und Feldern hin
gegen einen vor der Stadt gelegenen Kurort der Lolos Heim
genau ſt engeſetzt lagDer rei tte den Kutſcher veranlaßt anzuhalten
Lolo ſprang aus dem en ehe Wüſt es hindern konnte
Als er ihr nachſprang zu beruhigen vielleicht zu erklären
verſuchte lief ſie ſinnlos davon und direkt auf einen ein

J Fußgänger zu der im Dunkel der Nacht vor ihr auf
auchte

Mein Herr ſtammelte ſie atemlos o mein Herr
bitte ſchützen Sie mich

Obwohl ſie vor Aufregung und Dunkelheit gar nicht
erkennen konnte ob es nicht bloß ein Arbeiter vielleicht gar
ein Strolch war den ſie zu Hilfe rief ſo meinte es das
Schicſal doch gut mit ihr

ſei über die große Anzahl Deutſcher die nicht nut in ſeinen
Bezirk ſondern in ganz London leben Schmidt ſei
Smith verwandelt worden und er könne die Namen vo

zwei feindlichen Ausländern nennen die in ganz hohen Be
amtenſtellen ſitzen Solche Leute müſſe man unſchädlig
machen Um der Gefahr von Grund auf vorzubeugen müſſe
man am oberen Ende der Leiter bei den Leuten in hohen
Stellungen beginnen England müſſe in die Zukunft ſchauen
Wenn der Krieg vorüber ſei und England von Deutſchen
überſchwemmt werde dann hätte England ſein Geld umſonſt
ausgegeben und ſeine Soldaten umſonſt geopfert Sir Man
ningham Buller ſagte die gefährlichſten Leute in England
ſeien die naturaliſierten Deutſchen ugenſcheinlich würden
dieſe naturaliſierten Deutſchen in England von ganz mäch
tiger und einflußreicher Stelle aus beſchützt Als ein Bei
ſpiel für die Art von Jnformationen welche dieſe naturali
ſierten Deutſchen nach Deutſchland zu ſenden imſtande ſind
wolle er nur die Aufmerkſamkeit auf die bedeutſame Tatſache
lenken daß die Deutſchen genau wußten wann und wo die
große en re Offenſive ſtattfinden würde und daher ihre
Gegenmaßnahmen treffen konnten Deshalb ſeien die eng
liſchen Verluſte auch um ſo viel ſchwerer geweſen als wenn
der Angriff überraſchend gekommen wäre Die Franzoſen
hätten ihr Geheimnis beſſer zu waren verſtanden Deshalb
ter die Deutſchen auch gar keine Ahnung gehabt wo die
ranzoſen angreifen würden England ſei es ſeinen Sof

daten ſchuldig zu verhindern daß ſolche Sachen vorkämen
Er beantrage daher eine Reſolution welche verlangt daß
alle feindlichen Ausländer gleichgültig ob naturaliſiert oder
nicht interniert werden ſollen daß ferner alle naturaliſierten
feindlichen Ausländer aus Beamtenſtellen und Regierungs
ämtern entlaſſen werden daß alle Perſonen welche ihre
Namen umgeändert haben gezwungen werden ihre früheren
Namen wieder anzunehmen und daß alle Naturaliſations
zeugniſſe als ungültig erklärt werden ſollen Von letzterer
Maßnahme ſollen nur ſolche feindliche Perſonen ausgenom
men ſein die durch ihr Verhalten und durch die Tat bewieſen
haben daß ihre Sympathien auf der Seite Englands ſind
Dieſe Reſolution wurde von der großen Maſſenverſammlung
einſtimmig mit Beifall und unter großem Jubel ange

nommen

Der 4 Auguſt in England
e B Rotterdam 28 Juli Der Beginn des dritten

Kriegsjahres am 4 Auguſt ſoll in ganz England durch Ver
ſammluüngen feierlich begangen werden Jn allen dieſen
Verſammlungen ſoll ferner eine gleichlautende Tagesordnung
angenommen werden ungefähr des Jnhalts daß jeder Bürger
von der Ueberzeugung durchdrungen ſei es beſtehe die eiſerne
Notwendigkeit den Krieg durchzuhalten bis zum ſiegreichen
Ende Sämtliche Verſammlungen werden von dem Zentral
komitee organiſiert das ſeinerzeit von Lloyd George ge
ründet wurde Man erfährt aber auch daß es aus dieſemAnlaß ebenfalls zu Gegenkundgebungen für den Frieden

kommen werde

Die iriſche Frage
WIB London 28 Juli Der unioniſtiſche Kriegsaus

ſchuß hat beſchloſſen das Miniſterium dringend aufzufordern
die verſprochene Bill über die neuen Wählerliſten einzu
bringen die für die neuen Wahlen notwendig ſind Der
Unioniſt Dillon kündigte im Unterhauſe einen et an
das Haus möchte als dringend notwendig erklären daß die
Regierung ihre Abſichten über die künftige Regierung Jr
lands während des Krieges ſofort bekannt gäbe

WTB London 26 Juli Die Times melden daß das
Anſ n der Regierung durch den Zuſammenbruch der Ver

handlungen über die iriſche Frage unzweifelhaft geſchwächt
iſt Zurücktreten werde kein Miniſter aber die parlamen
tariſche Stellung der Regierung werde durch die neue Hal
tung die die Nationaliſten einzunehmen drohten fühlbar
verändert und die ganze nationaliſtiſche Partei werde ver
mutlich dauernd der Oppoſition angehören

Ein neuer Zivil Lord der engliſchen Admiralität
WTB London 27 Juli Lord Lytton iſt an Stelle des

Herzogs von Devonſhire zum Zivil Lord der Admiralität
ernannt worden

Der Herr er war wirklich ein ſolcher nahm ſich
ihrer ſofort an und bot ihr nachdem er einen Blick auf ſie
geworfen hatte den Arm

Wüſt hatte es angeſichts dieſer Tatſache für gut befunden
ſich ſchweigend zu entfernen

Nach einigen Schritten löſte Lolo ihren Arm aus dem
ihres Begleiters Sie kam allmählich aus ihrem ſinnloſen
Schreck zu ſich und ihr Herz klopfte laut vor Scham und Angſt

Jn welcher Lage befand ſie ſich Was mußte dieſer Un
bekannte von ihr denken und war es auch wirklich ein
Schutz den er ihr bot

Sie wollen zur Stadt fragte da der Fremde
L liſpelte Lolo verzagt Jch
Sie brauchen mir keine Erklärung zu geben Mein

Name iſt Graf Hersfeld Jch bin bei Verwandten zu Beſuch
zu ratgte mich auf einem Ausflug Und nun mein
Fräulein

Jch bin kein Fräulein r ihn Lolo die ſein
grauer Bart und ſeine ernſte Art etwas beruhigten ſondern
eine verheiratete Frau Man hat mich ſchändlich in eine
r gelockt Bitte denken Sie nicht ſchlecht von mir

r ſagte mein Mann habe ihn beauftragt er ſolle mich vom
Theater wo ich war nach Hauſe bringen Zu ſpät erſt
merkte ich in welche ſchreckliche Lage mich meine Leicht
glausigreſt brachtel

Sie ſprach haſtig und ängſtlich wie ein verſchüchtertes
Kind das einen Fehler beichtet

Nun die Sache iſt ja nicht ſchlimm da mich ein Zufall
gerade im rechten Augenblick in Jhren Weg führte tröſtetder Graf Anderenfalls freilich hätte es u Sie recht un
behaglich werden können ſo allein nachts auf einſamer
Landſtraße Aber nun bitte ſagen Sie mir wohin ich Sie
zu führen habe gnädige Frau 85 möchte Sie ganz ſicher
und wohlbehalten Jhrem Herrn Gemahl übergeben hier
ſind ja auch ſchon die erſten Häuſer der Stadt

Lolo antwortete nicht gleich Jm Schein der Straßen

ihrem Geſicht wechſelten
Endlich murmelte ſie verlegen Wir wohnen weit

draußen und ich möchte jetzt lieber nicht nach Hauſe
bitte führen Sie mich nach der Vurggaſſe dort wohnt meine

ren bemerkte ihr Begleiter wie Röte und Bläſſe auf

Tante Bei dieſer will ich übernachten
Fortſetzung ſolgt
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4 Das meſopokamcrſthe nvenreuer
T V London 27 Juli Die Morningpoſt beſpricht

re taktiſche Lage v den Kriegsſchauplätzen und ſagt u
Der Krieg mag e eden werden wo immer es ſein e

cherlich aber nicht in Meſopotamien Je mehr wir dieſes
Abenteuer überlegen um ſo mehr bedauern wir die wilde
AmateurStrategie die uns an ſolche Orte wie das Tigris
tal und die Gallipoli Halbinſel führt Wie gut konnten
wir heute an der Weſtfront die Hunderttauſende gebrauchen
welche wir auf Gallipoli verloren haben Denn hier haben
die Soldaten nicht mit Krankheiten Sonnenſtichen und
Türken zu kämpfen ſondern mit Deutſchen und nur mit
Deutſchen Sie ſind unſere Feinde und gegen ſie hätten
wir von Anfang an unſere Schläge richten müſſen

Homerule für Jndien
T V Saag 28 Juli Nieuwe Courant teilt in einer

Korreſpondenz aus London mit daß auſtraliſche Politiker
die gegenw n London weilen wünſchen daß an Stelle
der engliſchen Reichskonferenz ein engliſcher Reichsausſchuß
eſchaffen werden ſolle um auf dieſe Weiſe eine Föderation
es ganzen Reiches zuſammenzubringen Die auſtraliſchen

Politiker wünſchen dabei auch daß die finanziellen Verpflich
tungen die infolge des Krieges entſtehen werden nicht auch
die Kolonien drücken ſollen ebenſowenig die ſpäter ent
e Koſten für die Verteidigung des Reiches Es iſt
dabei ihr ausdrücklicher Wunſch daß ſie in bezug auf die
Auslandspolitik und die Fragen die das britiſche Reich be
treffen mitgefragt werden Weiter wird mitgeteilt daß
man die Homerule für Jndien zu wünſchen ſcheine Hierfür
arbeite vor allen Dingen die indiſche Homerule Liga die
aus Jndern v und ſich von der oſtindiſchen Aſſociationunterſcheidet die zwar eine Erweiterung der Selbſtverwal
tung befürwortet dieſe jedoch nur allmählich und auf ſtreng
geſetzlicher Grundlage eintreten laſſen will

n

Jtalien
Cadornas Trenl ino Offenſive

e B Kriegspreſſequartier 28 Juli Die italieniſchen
Angriffe längs unſerer Tiroler Front haben ſich im Laufe
der letzten Tage an manchen Stellen beſonders im Suganer
Tale wie der Hochfläche von Schlegen nördlich des Poſina
tales und in der Valagruppe wo ſich Cadorna den Weg ins
Fleimstal zu r vorgenommen e zu einer Heftig
keit geſteigert die alle bisherigen Angriffe der Jtaliener bei
weitem in den Schatten ſtellt Die öſterreichiſchen Stellungen
im Raume von Aſiago ſtehen ſtundenlang unter ſchwerſtem
Trommelfeuer dem ununterbrochene Sturmangriffe der
Italiener folgen beſonders der Alpini die aber alle mit

e feindlichen Verluſten von unſeren Regimentern ab
geſchlagen wurden Die k u k Truppen ſtehen an den
meiſten der obengenannten Frontabſchnitte einer vielfachen
Ueberlegenhete gegenüber und die Kämpfe die ſich hier ab
ſpielen gehören zu den furchtbarſten und erbittertſten dieſes
Krieges So wurde durch Gefangenenausſagen ſowie durch
Ueberläufer feſtgeſtellt daß den öſterreichiſchen Truppen im
Raume von Aſiago und auf der Hochfläche der ſieben Ge
meinden nicht weniger als 22 Brigaden und außerdem noch
16 Bataillone der beſten italieniſchen Sturmtruppen der

Alpini gegenüberſtehen Es ſcheint als ob die italieniſche
Heeresleitung ſich um jeden Preis wieder in den Beſitz der
Stellungen ſetzen möchte die ſie vor Beginn unſerer Offen
five innegehabt hatte ihren Panzerforts auf den unbeſteig
bar ſcheinenden Gipfeln von wo ſie die Landwehr und Jäger
in drei Tagen bis nach Aſiago und Arſiero gejagt hatten
aber der italieniſche Boden auf dem wir hier ſtehen und den
unſere Truppen in ſo heldenhaftem Kampfe erobert haben

r a tet noch ein d von r das Gewehrin der Hand halten kann waren die Worte des Generals der
n dieſem Abſchnitt kommandiert
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Der italieniſche Bericht
VIB Rom 28 Juli Amtlicher Kriegsbericht Währegtd des 26 Juli war die feindliche Artillerie g verſhie

denen Stellen der Front hartnäckig beſchäftigt bewohnte
Orte zu beſchießen in der Abſicht ſie zu zerſtören So be
ſchoß ſie einige Ortſchaften im Keſſel von Schlegen im oberen
Boite im DeganoTal und auf der Hochfläche am unteren
Jſonzo Sie richtete nur geringen Sachſchaden an unter
der Bevölkerung verurſachte ſie einige Opfer Jm Brand
Tal und im oberen PoſinaTal wurden in der Nacht zum
26 Juli feindliche Angriffsverſuche gegen unſere Stellungen
auf dem linken Ledrobach Ufer und den Abhängen des Corno
del Coſton zurückgeſchlagen Auf der Hochfläche von Tonezza
ſeit der Gegner der ſich in dem Wald nördlich des Monte
Cimone ſtark verſchanzt hat unſerem Vormarſche hartnäckigen
Widerſtand entgegen An allen Stellen glückte es auch
eſtern noch unſeren Truppen einige Fortſchritte zu erzielenJnm TerragnoloTal Tätigkeit der hen Artillerie gegen

die ngſt von uns genommene Stellung Auf dem übrigen
Teil der Front keine Veränderung Cadorna

Die Sennſſen beherrſchen Tripolis
e B Vern 27 Juli Jn einem langen Bericht aus Tri

olis gibt Corriere della Sera intereſſante Nachrichten
ber die Lage in Tripolitanien Zunächſt bemerkt der Korre
pondent die Engländer hätten im Herbſt 1914 und im
Frühjahr 1915 die Senuſſen offen gegen Jtalien
Uunterſtützt Für dieſen Fehler hätten ſie ſpäter büßen
müſſen als die Senuſſen ſich auch gegen England wandten
Jn dem anſchließenden Aufſtand ſeien die Folgen für Jtalien
allerdings ſchlimm geweſen Die Jtaliener ſeien mit 4000
eingeborenen Askaris und eigenen Leuten gegen das Lager
der Aufſtändiſchen bei Kasr Buhadi ausgezogen aber völlig
geſchlagen aufgerieben und bis an die äußerſten Dünen der
Meeresküſte von den ſiegreichen Rebellen verfolgt worden
die darauf Miſurata Beniulid Tarhung Zuara Slitten
eingeſchloſſen und belagert hätten ſo daß die Jtaliener außer
allen bereits geräumten inneren Garniſonplätzen auch Miſu
rata und Tarhung hätten aufgeben müſſen Der letzte Aus
fallsverſuch aus Tarhunga habe für die Jtaliener einen wei
teren ſehr traurigen 779 bedeutet Aus dem Schluß des
Artikels geht hervor daß die Jtaliener zurzeit nur noch Tri
polis Homs und Zuara halten

Rußland
Ruſſiſche Truppenanſammlungen in Finnland
Die uftſgen erfährt von zweifellos unterrichteter Stelle ſchweigen bewahren nä

n den letzten Tagen nungdaß die ruſſiſchen Truppen in Finnland iwieder en ren Jnsgeſamt befinden

wrrund 200 000 Mann ruſſiſche Truppen in Finnland

ſind

zurzeit Vermutungen

ZuBeginn der ruſſiſchen e ſollten dieſe Truppen zum
erheblichſten Teile aus Finnland herausgezogen wer en

Der dortige ruſſiſche Generalgouverneur für das Großfürſten
tum Finnland weigerte ſich jedoch hartnäckig für die mög
licherweiſe entſtehenden Folgen die Verantwortung zu über
nehmen So mußte der größte Teil der ruſſiſchen Truppen
in Finnland verbleiben Neuerdings iſt die finniſchſchwe
diſche Grenze wieder ſtärker mit ruſſiſchen Truppen beſetzt
worden Die Stadt Torneg weiſt beträchtliche Befeſtigungen
auf Sie iſt zum größten Teile durch ſtarke Stacheldraht
verhaue in einen hervorragend befeſtigten Platz verwandelt
worden Jn Tornea liegen zurzeit eine Jnfanteriebrigade
und drei Kavallerie Abteilungen zu je 150 Mann Die
8473 rege Grenze iſt durchtacheldrahtſtellungen auf der finniſchen
Seite befeſtigt worden Jn beſtimmten Zwiſchen
räumen finden ſich befeſtigte Blockhäuſer Die Grenze iſt
von Jnfanterie und Kavallerietruppen beſetzt worden Jm
Karungi Bezirke liegt eine Kavalleriebrigade haupt
ſächlich zum Schutze des dort ſtattfindenden Warenverkehres
Jn Revanniemi befindet ſich ein Bataillon Jnfanterie und
eine Kavallerie Abteilung zu 150 Mann Jn Abo liegen ein
Regiment Jnfanterie und eine Eskadron Kavallerie Jn
Satakunda ein Regiment Jnfanterie Jm Jnnern Finn
lands ſind beträchtliche Mengen Truppen zuſammengezogen
darunter befinden ſich einige Abteilungen techniſche Truppen
und ſtarke Artilleriekörper Auf den Alandsinſeln
werdendie Befeſtigungen weiter fortgeſetzt
Die Art des Aufbaues dieſer Befeſtigungen ſpricht keines
wegs für die Abſicht der Ruſſen dieſe Jnſel in abſeh
barer Zeit zu verlaſſen Unter Aufwand großer
Sprengungen wurde ein Hafen für Boote geſchaffen Der
Hafen iſt zum erheblichſten Teile bereits vollendet Ferner
wurde eine neue Funkenſtation eingerichtet Zurzeit be
finden ſich auf den Alandsinſeln 12 Diviſionen Jnfankerie
eine Artilleriebrigade darunter ein ſchweres Haubitzen
regiment ferner MarineArtillerie Waſſerflieger und tech
niſche Truppen Die Alandsinſeln ſelbſt ſind durch einen
ſtarken Minengürtel geſchützt worden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

2 große engliſche Dampfer eingebracht
W B Helſingborg 28 Juli Helſingborg Poſten

meldet Zwei große engliſche Dampfer deren einer ein
Paſſagierdampfer zu ſein ſchien ſind heute mittag im
Kattegatt angehalten worden und paſſierten von drei
deutſchen Torpedojägern begleitet um 3 Uhr 30 Min nach
mittags ſüdwärts gehend Moelle

Die amerikaniſche Note gegen die ſchwarze Liſte
WTB Rewyork 27 Juli Reuter Der Korreſpon

dent der Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Jn
einer in der vergangenen Nacht vom Stagtsdepartement
nach London telegraphierten Note an England wird da
gegen Einſpruch erhoben daß gewiſſe Geſchäftsfirmen in

en reintgteon Staaten auf die ſog ſchwarze Liſte geſecht
werden

Kirchhofs Kartoffeln
T V Amſterdam 28 Juli Nach Blättermeldungen
jetzt auf dem Kirchhof von Nearden in England Kar

toffeln anſtatt Blumen gepflanzt worden

Deulſches Reich
Anpaſſung an die Kriegslage

Die Kriegsziele der ſechs Wirtſchaftsverbände
Die Mahnung des Freiherrn v Zedlitz an die ſechs

Wirtſchaftsverbände ſie möchten ihre Kriegsforderungen
an der Hand der Kriegslage noch einmal prüfen findet auf
ſeiten der Vertreter des Zentralverbandes deutſcher Jndu
ſtrieller Widerſpruch Allerdings iſt es nicht ganz leicht
zu ſagen wer nun eigentlich berechtigt iſt für den Zentral
verband das Wort zu führen da bekanntlich auch Herr
Steinmann Bucher halb und halb desavouiert wurde Aber
man wird doch wohl annehmen dürfen daß der Syndikus
der Düſſeldorſer Handelskammer, Dr Brandt nicht bloß
aus eigenem ſpricht wenn er in der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung zu der Zedlitzſchen Mahnung ſchreibt

Man darf von den wirtſchaftlichen Verbänden nicht
fordern daß ſie ihre Kriegsziele der Kriegslage anpaſſen
ſollen wobei man außerdem wohl noch fragen dürfte an
welche Kriegslage die Anpaſſung erfolgen ſoll Ebenſo
unrichtig iſt es einen Widerſpruch zwiſchen der Hal
tung des Reichskanzlers und den Zielen der
wirtſchaftlichen Verbände allein aus der Tat
ſache folgern zu wollen daß zwiſchen der Offenheit und
Rückhaltloſigkeit mit der die Verbände das volkswirt
ſchaftliche Kriegsziel gezeichnet haben und der Zurück
haltung die ſich der Reichskanzler in derſelben Frage auf
erlegen muß ein weiter Zwiſchenraum klafft Jch würde
es ſehr bedauern wenn die wirtſchaftlichen Ver
bände dem Rate des Freiherrn v Zedlitz und Neukirch
folgten und fich auf eine Beſchneidung der von
ihnen auf geſtellten Friedenswünſche ein
ließen Jch glaube allerdings nicht daß dieſe Gefahr be
ſonders groß iſt

Danach wäre ſchreibt das B anzunehmen daß die
ſechs Wirtſchaftsverbände auf ihren Kriegsforderungen des
vorigen Jahres auch jetzt beharren Die Frage iſt nur ob
Dr Brandt zu einer ſolchen Erklärung befugt iſt

usland
Entdeckung einer ruſſiſchen Anarchiſten

Organiſation
c B Stocdkholm 28 Juli

die Vernichtungbeſonders von Munitionsfabriken bezweckte

Land

r Verſchwörung ſei über Ria l

egen nahe daß beabſicht

die Munitionsfabrik Parwienien 7 in die geßg zu le wer
b

a

Die Petersburger Ochrana
entdeckte eine weitverbreitete Anarchiſtenorganiſation die

ſtaatlicher Einrichtungen
Die Organi

ſation S es gewann bereits Verbreitung über das ganze
Obgleich zahlloſe Verhaftungen vorgenommen wur

den mißlang es bisher da die Verhafteten ſtrenges Still
ere Einzelheiten über die Ausdeh

äne zu ermitteln
wurde zunächſt

un

Der Petersburger Militärkommandant ordn
militäriſche Bewachung aller für die Armeeverſorgung arbei
tenden Fabriken an Das Kriegsminiſterium dürfte dem
nächſt gleichartige Beſtimmungen für das ganze Reich er
laſſen Außerdem glaubt die politiſche Polizei einer ukrai
niſchen Verſchwörung auf die Spur gekommen zu ſein Jn
Petersburg und in Kiew wurden r politiſche Ver
einigungen entdeckt die unter den Verdacht geſtellt wurden
den bewaffneten Aufſtand der geſamten Ukrainer angeſtrebt
zu haben Ein Komitee gab ſeit Monaten Agitationsſchriften
für die Selbſtändigkeit der Ukraine heraus Sie enthielt
die dringende Forderung das kleinruſſiſche Gebiet als Staat
von Rußland zu löſen Derartige Entdeckungen riefen in
Petersburger politiſchen Kreiſen die größten Befürchtungen
hervor

Verſchwundene Wohltätigkeitseinnahme
in Frankreich

WTB Vern 27 Juli Hervs macht ſich in Victoire
zum Wortführer der Oeffentlichkeit indem er fragt wo die
Einnahmen der zahlreichen wohltätigen Veranſtaltungen
während des Krieges geblieben ſeien Wir ſind zwar ſo
heißt es in Frankreich gewöhnt daß Wohltätigkeitsfeſte
ſelbſt die gelungenſten immer Fehlbeträge aufweiſen
dennoch dürfte das Verlangen zu wiſſen wohin das Geld
gegangen wie und unter welche Leute es verteilt worden
iſt mehr als berechtigt ſein Man muß uns Aufſchluß geben
um peinliche Erörterungen zu vermeiden und nicht Klatſch
und Verleumdungen die Wege zu öffnen Was ſollen die
Krieger davon denken wenn man für ſie Kriegertage orga
niſiert und ſie nach langen Monaten noch nicht einen Sou
erhalten haben Jch kenne unſere Poilus Sie müſſen
glauben daß Abgeordnete und Miniſter ſich in die verein
nahmten Millionen geteilt haben um Tänzerinnen zu
unterhalten Ganz Böswillige werden ihren Kameraden
noch erklären daß die Preſſe nichts ſagt weil ſie beteiligt
iſt Das klingt toll aber wer hat Schuld Man glaube
nicht daß ich ein kleines Panama aufdecken will nur ſoll
man uns nicht bis zum nächſten Kriege warten laſſen mit
der Verteilung der Einnahmen aus den Wohltätigkeits
tagen von 1914/16

Halle und Umgebung

Halle den 29 Juli 1916

Nationaler Frauendienſt
Es ſind weiter eingegangen
Büro Burgſtr 45 Frau Geh Rat Fickler 25 Mk Direktor

Reuß 20 Mk Sühnegelder i S Polack/Möricke 10 Mk Tenn
ſtedt Schneider 3 Mk Schürmann Meyer 10 Mk von Frau Jovis
hoff 100 Mk Dr Erlös für Goldſachen 78 Mk Frau Jng
Schreck 25 Mk Dr Stockholm 10 Mk Ungenannt 10 Mk
für Speiſungen 50 Mk Frau Jng Schlinke 20 Rate 12 Mk, ſtatt
Brot 3 Mk Frau Geh Rat Rundnagel für altes Gold 10 Mk
Th St für altes Gold 10 Mk Anteil an einer Wohltätigkeits
vorſtellung im Stadttheater 825,50 Mk Freifrau von Mering
1000 Mk Haenert Erlös für Goldſachen 50,80 Mk Frau Martini
20 Mk Frau Direktor K 20 Mk A Zinksgartenſtr 1 MkFrau Haenert Erlös für Goldſachen 80 Mk Frau Jng Schreck
für Speiſungen 25 Mk S Erlös für Goldſachen 44 Mk

2440,30 Mark
GeneralAnzeiger Ablieferungen aus Spenden 186,68 Mark
Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle a Stabs

arzt Dr Becker hier 100 Mk Prok Rauhe hier 20 Mk 120 Mk
Bankhaus Frenkel Poetſch Schmidt Hoffmann 3 Mark
Bankhaus H F Lehmann Rabattſparverein 10 Mk Halleſche

Zeitung L A 20 Mk Frl Maehnert 10 Mk J S 20 Mk
Stammtiſch Börſe 20 Mk t S 80 MarkMitteldeutſche Privat Bank Filiale Halle a Reg

und Baurat Greve 30 MarkBankhaus Reinhold Steckner Angehörige der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung Halle a 19 Rate 300 Mk Continen
tal Cigaretten Compagnie C C 100 Mk J S 25 Mk
Generaldirektor F Schweisgut 100 Mk WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſellſchaft 10 000 Mk Keferſteinſche Papier
handlung G m b H 500 Mk Prof Dr Ad Haſenclever 50 Mk
Frau Geh Rat Schmidt Rimpler 100 Mk A Huth Co G m
b H 400 Mk Reinhold Steckner 7 Rate 1000 Mk Erlös der
Veranſtaltung im Stadtbad v 11 7 16 1200 Mk Angehörige der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung Halle a 20 Rate
300 Mk Erlös des Wohltätigkeitskonzerts in Bad Wittekind am
12 7 16 1530,83 Mk Frau Th Heynemann 50 Mk 15 655,83 Mk

zuſammen 18 515,81 Mk
Geſamtbetrag der bisherigen Sammlungen 274 134,50 Mark

Bei der letzten Veröffentlichung muß es heißen Gebr Schwab
durch Bankhaus Friedmann Co 1000 Mark

Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen
Familien unſerer Krieger

Frau Oberbürgermeiſter Rive

Eiſernes Kreuz
Oberleutnant Schumacher Oberlehrer am halliſchen Stadt

r hum iſt mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet
worden

Beim ſtellv Generalkommando gehen täglich Geſuche um leih
weiſe Ueberlaſſung von Pferden an die Landwirtſchaft ein Es
wird amtlicherſeits darauf hingewieſen daß alle Anträge auf
Ueberlaſſung von Pferden an den nächſten berittenen Erſatz
truppenteil zu richten ſind der ſelbſtändig entſcheidet ob die Ueberweiſung von Pferden mit Rückſicht auf die dienſtli en Verhält
piſe angängig iſt Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht
daß es nicht immer möglich ſein wird jedem Antrage auf Ueber
laſſung von Pferden nachzukommen da der für dieſe Zwecke
neben anderen dringenden Verpflichtungen verfügbare Pferde
beſtand bei den Erſatztruppenteilen nicht unbegrenzt iſt Jn erſter
Linie müſſen ſolche kleineren landwirtſchaftlichen Betriebe berück
ſichtigt werden denen mit einer kurzen zeitweiſen Ueberlaſſung
von 1 bis 2 Pferden geholfen iſt Für längere h
kommt der Ankauf kriegsunbrauchbarer Pferde durch die Land
e denen fortlaufend rartige Pferde zumäßigen Preiſen zugeführt werden in Betracht

Eine Reichs Sackſtelle Der Bundesrat hat eine Verordnung
über Säcke erlaſſen die den An und Verkauf ſowie die Einfuhi
von Säcken amtlicher Ueberwachung unterwirft und ſo die Ge
währ bietet daß auch bei einer noch ſo langen aus
reichend Säcke zur Beförderung ſolcher Waren zur Verfügungſtehen die anders nicht verladen werden können Zur eindeltichen

und planmäßigen Bewirtſchaftung der e Beſtände an neuen
wie an gebrauchten Säcken einſchließlich der berzuſtellenden
oder einzuführenden wird eine ReichsSachſtelle ge t die aus
einer Verwaltungs und einer Geſchä lung

3 menſtoß Geſtern nachmittag wurde ein Kohlenwagenin v et traße von der Halle Merſeburger Straßenbahr
em Zuſtande ine

age beſchädigt
Setanannenoſ aebrage worden Der Robieneeen it
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geht Vielfach muß das Getreide mit der

teuer eine Gebühr von 75

Einladun

r Schkopau 28 Juli Die Getreideernte iſt in vollem
Gange und alle Hände greifen helfend ein Reges Leben herrſcht

darum jetzt auf den Feldern von früh bis ſpät damit der reiche
Ernteſegen recht bald unter Dach und Fach gebracht werden kann
und daß nicht ſoviel von der Ernte die r draußen iſt verloren

enſe gehauen werden
da ſich namentlich Roggen und Gerſte durch die vielen Nieder
ſchläge gelagert haben Die in dieſem Jahre vorzüglich aus
gefallene Heuernte konnte trotz ungünſtiger Witterung in gut
trockenem Zuſtande in die Scheune gebracht werden

t Merſeburg 28 Juli Zur Bekämpfung des Rot
laufs unter den Schweinen hat der Kreis dahingehend Vor
ſorge getroffen daß er mit den Tierärzten ein Uebereinkommen
geſchloſſen hat wodurch ſie bereit ſind die Schweine zu beſonders
zünſtigen Bedingungen zu impfen Es treten folgende Vergünſti
zungen ein Beſitzer die zu einem Staatseinkommenſteuerſatz von
z Mark veranlagt ſind haben keinerlei Entſchädigung zu zahlen
dagegen haben ſolche von über 6 bis 12 Mark Staatseinkommen

fg zu zahlen ſolchen mit mehr als
12 Mark Einkommenſteuer ſteht es frei ihre Schweine bei der
elben Gelegenheit impfen zu laſſen Der Magiſtrat der Stadt
Merſeburg fordert daher die Schweinebeſitzer auf alle Schweine
impfen zu laſſen und ſchriftliche Erklärungen an den Polizei
tnſpektor gelangen zu laſſen

Settſtedt 28 Juli Das Pferdefleiſch das vor
Kriegsausbruch 50 Pfg das Pfund koſtete wird jetzt zu dem
fabelhaften Preiſe von 1,80 Mark das Pfund verkauft und iſt im
Preiſe mit Schweinefleiſch gleich

4 Zörbig 28 Juli Un glücklicher Schuß Drei hier
auf Urlaub befindliche Soldaten beluſtigten ſich geſtern nachmittag
auf einer Wieſe in der Nähe des Rittergutes Mößlitz mit Krähen

ebeg ſie benutzten dazu einen von der Front mitgebrachten
ienſtkarabiner Durch einen Schuß wurde ungefähr 1500 Meter

pavon entfernt ein polniſcher Erntearbeiter getroffen ſo daß er
ka Min verſtarb Der unglückliche Schütze wurde ſofort ver
aftet

Pobershau 28 Juli Vom Blitz erſchlagen Bei
einem Gewitter wurde der mit ſeiner Mutter und einem Bruder
vom Felde heimkehrende neunjährige Erwin Kraus vom Blitz
erſchlagen Die beiden anderen Perſonen wurden nur betäubt und
kamen nach einiger Zeit wieder zu ſich

SHarzburg 28 Juli Der König von Bayern traf
hier in Begleitung des braunſchweigiſchen Herzogspaares ein
De das Geſtüt Abends kehrte er nach Braunſchweig

urück

H Freyburg 28 Juli Gefunden Ferkelpreis
Die vermißte Berta Eichhorn aus Großwilsdorf wurde als Leiche
in der Oeblitzlache bei Goſeck gefunden Auf unſerm mit 30
d einen beſchickten Ferkelmarkt koſtete das Paar 36 bis
50 Mark

Aus Sachſen 28 Juli Kindermund Wie ſehr der
Krieg das Gedankenleben unſerer Kinder ſoweit ſie geiſtig rege
ſind beherrſcht zeigt neben manchem anderen Vorfall auch
folgende Antwort Der Lehrer in Hohenſtein Ernſtthal hat in der
Religionsſtunde entwickelt daß die erſte Chriſtengemeinde nach
dem erſten chriſtlichen Oſtern ein ſorgenloſes Leben geführt habe
Der Schüler wiederholte Die erſten Chriſten führten ein
warkenloſes Daſein

Letzte Depeſ chen

König Ludwig von Vayern in Leipzig
WTP Leipzig 28 Juli König Ludwig von Bayern

traf heute abend 7 Uhr aus Braunſchweig kommend im
Sonderzug auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein wo er von
König Friedrich Auguſt von Sachſen der kurz vorher von
Dre angekommen war auf dem Bahnſteig empfangen
wurde

Zum Beſuch der öſterreichiſchungariſchen Finanzminiſter
in Berlin

Berlin 28 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die
Finanzminiſter Oeſterreichs und Ungarns Exz v Leth und
Exz v Teleſzky ſind in Erwiderung des Beſuches des
rüheren Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich in Wien zur

Fortſetzung des mehrmals wiederholten Gedankenaustauſches
der Finanzverwaltungen des Deutſchen Reiches Oeſterreichs
und Ungarns in Berlin eingetroffen Beim Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes Graſen v Roedern fanden geſtern und
heute Beſprechungen über allgemeine finanzielle Angelegen
heiten ſtatt die ſich aus dem engen Zuſammenwirken der ver
bündeten Reiche ergaben Der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes hatte die öſterreichiſchen und ungariſchen Herren
geſtern abend zu Gaſte gebeten Heute früh folgten ſie einer

des Staatsſekretärs des Jnnern Dr Helfferich
zum Frühſtück Die eingehenden Beſprechungen haben die
volle Uebereinſtimmung in den zu verfolgenden Richtlinien
nufs neue bekräftigt

Die Schweizer Verhandlungen wieder aufgenommen
M TB Bern 28 Juli Nach dem Bund ſollen die

Unterhandlungen in Paris zwiſchen Vertretern der Schweiz
und der Ententemächte am 1 Auguſt wieder aufgenommen
werden Im allgemeinen herrſcht wie das Blatt weiter
ausführt über ein Entgegenkommen der Alliierten wenig
Zuverſicht Energiſch zurückzuweiſen ſeien aber alle Ver
ſüche die S hinſichtlich ihrer neutralen Haltung zu be
einfluſſen Auch die Züricher Poſt verbietet ſich die Be
lehrungen aus Paris daß die Entente für die Rechte der
kleinen Staaten und die Befreiung der Neutralen von den
deutſchen Feſſeln kämpfe Man habe darüber in der Schweiz
eine eigene Meinung Nicht die Unterhaltung darüber ſon
dern das Beſtreben den Kompenſationsverkehr nach den
Zentralmächten aufrechtzuerhalten werde die Aufgabe der
Schweizer Delegierten ſein Dabei handle es ſich nicht um
die Durchbrechung der ohnehin ſehr brüchigen Wirtſchafts
blockade der Entente vegen Deutſchland ſondern um die
eigenen ſchweizeriſchen Lebensintereſſen

Ein neuer Gouverneur von Erythrea
WTB Sern 28 Juli De Martino der bisherige Gou

gerneur des Somalilandes iſt an Stelle des zurücktretenden
WMarcheſe Salpago Raggi zum Gouverneur von Erythrega er
nannt worden Gouverneur des Somalilandes wurde Kapi
tänleutnant CerrinaPerroni Z1 dieſer Nachricht ſchreibt
Corriere della Sera die Regierung ſei durch dieſe Maß

nahmen den Erklärungen Sonninos in der Kammer nach
gekommen

77Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
VWEIB Pete 28 Juli Amtlicher Bericht vom

27 Juli nachmittags Weſtfront Eine feindliche Kompagnie
ff in der Racht zum 26 Juli im Abſchnitt ſüdlich des
tſchinSees nördlich des Miadziol Sees an Wir

ſte in die Apegangsgräben zurück Jn der Gegend

des Dorfes Labuſi 12 Kilometer ſüdöſtlich Baranowitſchi
Artilleriefeuer und Gefecht der Vortruppen Eine feind
liche Abteilung in Stärke von 50 bis 60 Mann verſuchte in
der Nacht zum 26 Juli in Gegend von Borcznoie 7 Soll
wahrſcheinlich heißen Bory Beresnye den Birkenwald
12 Werſt nordöſtlich des WigonowskojaSees anzugreifen
Sie wurde durch unſer Feuer abgewieſen Jn der Gegend
des Slonska Fluſſes 37 Km nördlich Brody entſpannen
ſich am Boldurka Fluß Kämpfe um den Beſitz der Ueber
gänge Unſere Truppen machten an mehreren Stellen Fort
ſchritte Nach ergänzenden Berichten hat ſich die Geſamt
zahl der in den Kämpfen vom 25 Juli gemachten Gefange
nen auf 128 Offiziere 6250 Mann erhöht die Beute iſt auf
5 Geſchütze und im Ganzen 22 Maſchinengewehre geſtiegen

Amtlicher Bericht vom 27 Juli abends Weſtfront
Jm Laufe der Kämpfe vom 16 bis 25 Juli machten die
tapferen Truppen des Generals Sacharow im Ganzen mehr
als 34 000 deutſche und öſterreichiſch ungariſi ſe Offiziere
und Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten 45 Geſchütze
und 71 Maſchinengewehre

Kaukaſusfront Feſtſtellungen ergaben daß uns in dem
Depot Sipikor 20 Werſt nördlich Erzingjan etwa 5000
Handgranaten mehr als 1000 Artilleriegeſchoſſe und 600
Kiſten mit Gewehrmunition in die Hand fielen Jm Aka
dag Haen 20 Km nördlich Erzingjan erbeuteten wir ein
Lazarett mit 800 Betten Jn Erzingjan nahmen wir ein
Depot mit Gewehren Revolvern und blanken Waffen ſo
wie Artilleriemunition Petroleum und Benzin im Gewicht
von mehr als 1000 Pud Die Stadt Erzingjan hat nicht ge
litten

Valtiſches Meer Am 25 d warf an der Einmündung
des Finniſchen Meerbuſens und der ſüdlichen Schärengrenze
in der Linie Abo Alands Jnſeln ein feindlicher Zeppelin
um 6 Uhr 30 Min abends etwa 50 Bomben ohne Schaden
an der Küſte oder an Schiffen anzurichten Von unſeren
Batterien beſchoſſen verſchwand der Zeppelin nach Süden
Am ſelben Tage griffen acht feindliche Waſſerflugzeuge
unſeren Waſſerflugzeughafen an und warfen 100 Bomben
ab Zweien unſerer Waſſerflugzeuge die den Kampf auf
nahmen gelang es ein feindliches Flugzeug brennend zum
Abſturz zu bringen

Bericht aus Oſtafriko
WTB London 28 Juli Jn einer amtlichen Depeſche

aus Oſtafrika meldet General Northey daß er am 24 Juli
die ſüdliche deutſche Streitmacht darunter die Mehrzahl
der Beſatzung der Königsberg aus der ſtarken Stellung
halbwegs zwiſchen Neulangenburg und Jringa vertrieb
Der Feind zog ſich nach mehreren heftigen erfblgloſen
Gegenangriffen eilig in der Richtung auf Jringa zurück
rn

Handel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik

Jn der geſtern hier ſtattgefundenen Sitzung des Aufſſichts
rates der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik gelangte der Abſchluß
für das am 30 Juni d J beendete Geſchäftsjahr zur Vorlage

Nach Kürzung der auf 164 711,71 Mark feſtgeſetzten Ab
ſchreibungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus 1914/15
ſowie eines Betrages für verfallene Dividendenſcheine beziffert ſich
der Reingewinn auf 329 356,71 Mark Der Generalverſammlung
am 28 Oktober ſoll die Verteilung einer Dividende von 28 Proz
in Vorſchlag gebracht werden

Adler Kaliwerke Gewerkſchaft Oberröblingen
Die bereits in den vorjährigen Geſchäſtsberichten der beiden

Geſellſchaften angekündigte finanzielle Neuordnung ſoll
nunmehr den auf den 18 Auguſt d Js einberufenen Verſamm
lungen der Aktionäre bezw Kuxenbeſitzer zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet werden

Es iſt geplant zur Vornahme von Abſchreibungen auf die
Kuxen Beteiligungen von Adler an den Gewerkſchaften Ober
röblingen und Hope ſowie zum Zwecke von Abſchreibungen auf
die Anlagewerte von Adler ſelbſt das Grundkapital
dieſer Geſellſchaft im Verhältnis von 1 zuſammen zulegen Eine Zuſammenlegung findet inſoweit
nicht ſtatt als Vorzugsaktien in der nachſtehend näher bezeichneten
Weiſe geſchaffen werden oder von den Aktionären 3 ihres Aktien
beſitzes der Geſellſchaft zur freien Verfügung geſtellt werden
Gleichzeitig wird das herabgeſetzte Grundkapital zur Schaffung
von Betriebsmitteln und zur Bezahlung der für den Ausbau von
Oberröblingen erforderlich werdenden neuen Zubußen über die
in der demnächſt ſtattfindenden Gewerkenverſammlung Beſchluß
gefaßt werden ſoll durch Ausgabe von neuen Stamm

Sorsugs alten wieder auf 6000000 Mark er
öht

Für den Fall daß die Generalverſammlung die beantragten
Beſchlüſſe faßt iſt in Ausſicht genommen daß die neuen Stamm
aktien von einem unter Führung des A Schaaffhauſenſchen Bank
vereins G ſtehenden Konſortium zum Kurſe von 105 Proz
übernommen werden Die Koſten der Kapitalserhöhung hat die
Geſellſchaft zu tragen Die Aktionäre von Adler erhalten ſoweit
ſie ihres Aktienbeſitzes der Geſellſchaft zur freien Verfügung
überlaſſen für das verbleibende ihres Beſitzes ein Bezugsrecht
auf den gleichen Nennbetrag neuer Stammaktien zum Kurſe von
105 Prozent

Da es zwecks Vereinheitlichung der Verwaltung und Er
ſparung von Verwaltungs und ſonſtigen Koſten im Jntereſſe der
Adler Kaliwerke liegt daß die noch ausſtehenden Kuxe der Ge
werkſchaft Oberröblingen in ihren Beſitz übergehen iſt beabſichtigt
den Jnhabern dieſer Kuxe den Umtauſch je eines Kuxes gegen
2 Adler Stammaktien und Zuzahlung von 1700 Mark anzubieten

Um die Aktionäre von Adler an der finanziellen Rekonſtruktion
der Geſellſchaften zu intereſſieren und ſie gleichzeitig an den Zu
lunftsausſichten nach der Sanierung in vollem Umfang teilnehmen
zu laſſen iſt folgender Weg geplant

Den Beſitzern von alten Adler Aktien wird freigeſtellt durch
Zuzahlung von 750 Mark auf jede alte Stammatktie dieſe in eine
b6proz kumulative Vorzugsaktie umzuwandeln deren Einziehung
zu 110 Proz jederzeit erfolgen kann und zwar entweder gemäß
Beſchluß der Generalverſammlung aus den Jahresgewinnen im
Wege der Ausloſung oder gemäß den geſetzlichen Vorſchriften
durch Herabſetzung des Grundkavitals Bei Auflöſung der Ge
ſellſchaft erhalten die noch ausſtehenden Vorzugsaktien den Nomi
nalbetrag ihrer Aktien vorweg Der Beſitzer einer verloſten Vor
zugsaktie kann bei Ausloſung deren Abſtempelung in eine Stamm
aktie an Stelle der Barrückzahlung verlangen ſo daß er wieder
an den Dividenvden der Geſellſchaft in vollem Umfang vpartizipiert
Das Verhältnis der Gewinnverteilung zwiſchen Vorzugs und
Stammaktien iſt in der Weiſe geplant daß nach Dotierung des
Reſervefonds zunächſt die Vorzugsaktien 6 Proz Dividende und
alsdann die Stammaktien bis zu 4 Proz erhalten Der Ueber
ſchuß wird nach Abzug der Aufſichtsratstantieme als Superdivi
dende auf die Stammaktien verteilt ſofern nicht die Generalver
ſammlung durch beſonderen Beſchluß die Gewinnbeträge welche
über 10 Proz Dividende hinaus auf die Stammaktien verteilt
werden können ſtatt deſſen vollſtändig oder zu einem Teil zur
Einziebung von Vorzugsaktien beſtimmt

zahlung erfolgt
aktien iſt mit 2000 000 Mark in Ausſicht genommen Wird

Die ng von Vorzugsaktien unterbleibt ſoferneinen ine tbetrag von 1 500 000 Mark alter Allen det i
Der Höchſtbetrag der zu ſchaffenden Vorzug

einen höheren Aktienbetragr die Zahlung geleiſtet ſo erfolgt en
verhältnismäßige Zuteilung der Vorzugsaktien Jn letzterem Fad
wird ſich alſo das Grundkapital aus nom 4000 000 Mk Stamm
aktien und nom 2000 000 Mk 6proz kumulativen Vorzugsaktier
suſammgren len

Die Durchführung dieſer Sanierungsmaßnahmen hildet dic
Vorausſetzung für die Ausführung des gleichzeitig bekanntge
gebenen Planes für die Regelung der geldlichen Verhältniſſe der
Werke Hove und Adolfsglück an denen die Adler Kaliwerke durch
ihre Veteiligung an Hope hervorragend r ſind Die Ge
ſamtheit dieſer Maßnahmen ſichert die Mittel um den Ausbe
von Oberröblingen Hope und Adolfsglück programmäßig zu ber
enden und damit die Grundlage einer befriedigenden Rentabilität
für den geſamten Konzern zu ſchaffen Daß zu dieſem Behufe von
allen Beteiligten Opfer gefordert werden läßt ſich nicht ver
meiden Dieſe Opfer treffen die Aktionäre ſowohl wie die bis
herigen Geldgeber letztere müſſen einen großen Teil ihrer Forde
rungen in Stammaktien umwandeln und weiterhin erhebliche
Kredite zur Verfügung ſtellen deren ſpätere Abſtoßung zu ge
gebener Zeit durch Begebung einer Obligationenanleihe auf Obex
röblingen erfolgen ſoll

Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Juli Die Geſchäftstätigkeit im freien Börſen
verkehr war auch heute ſehr eng begrenzt doch hat ſich die Ge
ſamthaltung zuſehends befeſtigt Politiſche Erwägungen traten
mehr und mehr in den Hintergrund dafür machte ſich der Ein
fluß des günſtigen Erntewetters ſtärker bemerkbar Außerdem
regten die Erwartungen an die auf die unmittelbar vevor
ſtehende Bilanzſitzung des Bochumer Vereins für Berg
bau und Gußſtahlfabrikation geſetzt werden Jnfolgs
deſſen erfuhren reftert eine merkliche Höherbewertung von
der auch Phönix profitieren konnten Außerdem waren Bismarck
hütte Thale und Eiſeninduſtrie Menden u Schwerte gebeſſert
während von der Zypen Wiſſener nach unten neigten und Caro
ſowie Oberbedarf vernachläſſigt blieben Deutſche Maſchinen
fabrik wurden etwas höher Von Kriegswerten waren Rhein
metall etwas gebeſſert Benz und v gut gehalten dagegen
ſchwächten ſich Dynamit Hindrichs Auffermann und Daimler
etwas ab Elektrizitätswerte lagen ſehr ſtill und von chemiſchen
Aktien verzeichneten Badiſche Anilin ſowie Chem Hönningen
einige Umſätze Schiffahrtsaktien verkehrten in ſehr ruhiger
Haltung doch war der Preisſtand ſo namentlich für Hamburg
Süd und Deutſch Auſtralier etwas befeſtigt Cangda Pacifie
konnten leicht anziehen Von in ländiſchen Anleihen
wurden 3proz Titres zu etwas höheren Kurſen gefragt Feſte
Haltung zeigten ferner öſterreichiſche und ungariſche Fonds 1902er
Ruſſen und 3proz Buenos Aires Provinz Anleihe Rumäniſche
Anleihen lagen ſtill Tägliches Geld ſtellte ſich auf 32 Proz
Ultimogeld auf 54 Prozent und darunter und der Privat
di skont auf 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 28 Juli 1916

Die amtlichen Notſerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl

wie ſolgt e n
Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 537 39 5,37 39Holland 100 fl 225 226 225 226Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 1572158 157 158Norwegen 100 Kr 1572 158 157 158100 Fr 1038 1055, 108 103WienSubapeſt 100 R 69 45 69,55 69,45 69,59
Rumänien 100 Lei 86 87 86,75 87Bulgarien 100 Leva 79 80 I 72,50 80

Getreide
Berlin 28 Juli Die Tatſache daß noch immer keim

Bekantgabe bezüglich der Konzeſſionserteilung für die einzelner
Firmen erfolgt iſt wirkte im Produktengeſchäſt verſtimmend au
den Verkehr Außer einigen Umſätzen in Spelzſpreumehl fül
Futterzwecke Hafer für Jnduſtriezwecke und einigen Saatartikeln
fand keinerlei geſchäftliche Tätigkeit ſtatt

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation Die
Verwaltung ſchlägt aus einem Rohgewinn der ſich nach Abſetzung
eines Betrages für die Kriegsgewinnſteuer Rücklage auf 22,6
i V 11,9 Millionen Mark ſtellt und nach 5 3,5 Millioner

Mark Abſchreibungen ſowie nach 2 Millionen Mark Rückſtellungen
für die Ueberführung der Betriebe in den Friedensſtand i V
weitere Abſchreibung von 1 Million Mark auf ausländiſche Erz
gruben aus einem Reingewinn von 154 7,4 Millionen Mark
eine Dividende von 25 Proz gegen 14 Proz vor Weiter wird
die Ueberweiſung von 1 Million Mark an die Nationalſtiftung
von 1 Millionen Mark an die Baare Gedächtnisſtiftung für
Kriegshinterbliebene und von 156 Mill Mark an die Penſions
kaſſe vorgeſchlagen J V wurden als Verſtärkung der Baare
Gedächtnisſtiftung für Unterſtützungszwecke für Kriegshinter
bliebene zuſammen 1,5 Millionen Mark aufgewendet

Bergwerksgeſellſchaft Hope m b S Kaliwerke Adolfs
Glück G Zur Ablöſung von ſchwebenden Schulden ſowie zur
un der zum Ausbau von Adolfs Glück erforderlichen
Geldmittel und gleichzeitig zur Vornahme von Abſchreibungen auf
die Anlagewerte dieſer Geſellſchaft wird in einer auf den 19 Augufſ
d Js einberufenen Generalverſammlung der Antrag auf Zu
zahlung von 300 Mark auf jede Aktie der Kaliwerke Adolf
Glück G zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Diejenigen
Aktien auf welche die Zuzahlung erfolgt werden in 6proz kumu
lative VorzugsAktien umgewandelt Da von dem Aktienkapital
von Adolfs Glück in Höhe von 4 500 000 Mk ſich der weitau
größte Teil im Beſitze der Bergwerksgeſellſchaft Hope m b H
befindet ſo hat dieſe in der Hauptſache für die Aufbringung der
für die Zuzahlung erforderlichen Geldbeträge Vorſorge zu treffen
Es iſt ſeitens Hope in Ausſicht genommen zu dieſem Zwecke eine
weitere Zubuße von 1500 Mark auf jeden Kur auszu
ſchreiben die in Raten eingezogen werden ſoll und gleichzeitig
weitere auf längere Zeit befriſtete Kredite bei dem ihr nahe
ſtehenden Bankenkonſortium nachzuſuchen Späterhin ſollen zu
gegebener Zeit die Bankkredite durch Begebung von Obligationen
Anleihen abgelöſt werden auf welche den kreditgebenden Banken
einſtweilen ein Optionsrecht eingeräumt wird Durch dieſe
Finanzmaßnahmen ſoll der völlige Ausbau der beiden Werk
ſichergeſtellt werden

Waſſerſtände
bedeutei über unter Nulh

Elbe 28 Juli

Außig e 0,54 Roßlau c 1,71Dresden 60 87 Barby 1,87W Fl 15 Schönebechk 1,70Wittenberg 35 Magdeburg 1,50
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Loetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle g S

e r v S
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